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DAMALS

Vor 25 Jahren
Tafeln und Griffel im Unter-
richt gibt es schon seit Jahr-
zehnten nicht mehr. Die Da-
men und Herren, die vor 51
Jahren aus der damaligen
Volksschule Brockum entlas-
sen worden waren und sich
nun im Landgasthaus Koch
wiedertrafen, können sich
aber an diese Schulmateria-
lien aus der Vergangenheit
noch gut erinnern.

KURZ NOTIERT

Hundehalter in
Lembruch zahlen
künftig 60 Euro

Lembruch – Wie einige andere
Mitglieder der Samtgemein-
de „Altes Amt Lemförde“
passt auch die Gemeinde
Lembruch ihre Hundesteuer-
satzung an. Bislang mussten
die Halter für den ersten
Hund 42 Euro, für den zwei-
ten 60 Euro und für weitere
Hunde 70 Euro im Jahr zah-
len, künftig werden einheit-
lich für jeden Hund 60 Euro
fällig. Für als gefährlich ein-
gestufte Hunde müssen wei-
terhin 600 Euro gezahlt wer-
den. Allerdings folgt die Ge-
meinde hier der Empfehlung
des Städte- und Gemeinde-
bunds, den höheren Satz
nicht mehr pauschal für alle
als gefährlich gelisteten Ras-
sen zu erheben, sondern nur
konkret für Tiere, die der
Landkreis Diepholz nach Prü-
fung als gefährlich eingestuft
hat. Der Rat stimmte der Än-
derung in seiner jüngsten Sit-
zung einstimmig zu. Laut Ge-
meindedirektor Lars Men-
trup wurde die Hundesteuer
in Lembruch zuletzt vor rund
20 Jahren angepasst. mer

Moderner
Gottesdienst

Lemförde – Die evangelische
Kirchengemeinde Lemförde
feiert am Sonntag, 29. Sep-
tember, um 19 Uhr in der
Martin-Luther-Kirche wieder
#MAG. Dieser moderne
Abendgottesdienst wird von
einem Team junger Erwach-
sener verantwortet. Es wird
um Schifffahrt und Reiselust
gehen. Im Mittelpunkt dieser
Gottesdienste steht jeweils ei-
ne biblische Person. Die Per-
son am 29. September sei ge-
wissermaßen die erste Person
gewesen, die die Reiseform
„Work & Travel“ genutzt ha-
be, heißt es in der Einladung
der Kirchengemeinde. Musi-
kalisch gestalten Michael
Schönemann, Diakonin Sina
Bramlage sowie ehemalige
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden den Gottesdienst.
Anschließend gibt es Snacks
und Getränke sowie die Mög-
lichkeit für Feedback und
Austausch.

Große Vorfreude aufs Jubiläumsfest
Schützenverein Rehden feiert am 28. September 100-jähriges Bestehen

staltung haben die Mitglieder
noch einige Arbeit zu leisten.
So müssen in den Tagen vor
dem 28. September der Fest-
platz und das Zelt ge-
schmückt werden. Am Fest-
tag erfolgen um12.30Uhr ein
Empfang vor dem Rathaus,
ab 13 Uhr ein Ausmarsch
durch die Gemeinde und ab
14 Uhr die Veranstaltung im
Festzelt. Abends wird zu ei-
ner PartymitMusik und Tanz
eingeladen.

BERND GERWANSKI

Vereins lautet: „Scharfes Au-
ge, sichere Hand und ein
Herz fürs Vaterland.“
Stefan Wöbse ist aktueller

Schützenkönig und trägt pas-
senderweise den Beinamen
„der Jahrhundertkönig“.
Nach dem Jubiläumsschie-
ßen vom 17. August stehen
ihm Rüdiger Jahn als „Jubilä-
umskönig der Könige und Ju-
gendkönige“ sowie Luisa Gro-
te als „Jubiläumskönigin der
Kinderkönige“ zur Seite.
Vor der Jubiläumsveran-

überdachte Schießanlagen
für das Kleinkaliberschießen
und sechs Schießanlagen für
Luftgewehr, Luftpistole sowie
Lichtpunktgewehr.
Außer dem jährlichen

Schützenfest finden viermal
im Jahr Preis- und Pokalschie-
ßen statt. Die Schützen neh-
men ebenfalls an ausge-
schriebenen Wettbewerben
außerhalb des Vereins teil
wie auch als Gastverein bei
befreundeten Schützenverei-
nen. Der Wahlspruch des

dörflichen Leben und ist es
auch bis heute geblieben.“
Zahlreiche Gruppen prä-

gen das aktuelle Vereinsle-
ben: die Sportschießgruppen
für Kinder, Jugend und Er-
wachsene, die Jugendgruppe
für Jugendpokalschießen, die
Damenschießgruppe und die
Sonntagsschützen. Die Da-
men schossen zwar schon in
den 1960er-Jahren, gegrün-
det wurde ihre Schießgruppe
aber erst im April 1973. Der
Verein verfügt über zehn

Rehden – Die Vorfreude ist
groß. Am Samstag, 28. Sep-
tember, wird der Schützen-
verein Rehden mit einer Jubi-
läumsveranstaltung sein 100-
jähriges Bestehen feiern. Die
Jubiläumskönige sind ermit-
telt, die Festschrift zum Jubi-
läum ist druckfrisch an den
Vorstand ausgeliefert wor-
den. Und fleißige Schützen-
damen haben längst damit
begonnen, die Fläschchen
mit dem Jubiläumsschluck
mit dem Logo des Schützen-
vereins zu bekleben. Denn ei-
ne trockene Feier soll es nicht
werden.
Fast 500 Personenweist das

Mitgliederverzeichnis auf, be-
richtet Vereinspräsident Tho-
mas Nowak. Die Mitglied-
schaft bestehe aus „einem
buntenMix aus alteingesesse-
nen und zugezogenen Mit-
bürgerinnen und Mitbür-
gern“. Sie feiern auf den Tag
genau mit ihren Gästen die
Vereinsgründung vor 100
Jahren. Unterbrochen wurde
das Vereinsleben von 1940
bis 1948 bedingt durch die
Kriegsjahre und die Nach-
kriegszeit. 1949 hielt der Ver-
ein wieder die erste General-
versammlung ab und feierte
endlich auch das erste Schüt-
zenfest nach dem Krieg.
„Seit seiner Gründung

spielt unser Verein eine wich-
tige Rolle in unserer Dorfge-
meinde“, betont der Vereins-
präsident. „Der Schützenver-
ein Rehden entwickelte sich
schnell neben der Feuerwehr
und den anderen Vereinen zu
einer mitgliedsstarken und
aktiven Gemeinschaft im

Den Jubiläumsschluck bekleben mit dem Vereinslogo (v.l.):
Leonie Frommberger, Sandra Nackenhorst, Heike Schmidt
und Melanie Helvogt. SCHÜTZENVEREIN REHDEN (2)

Freuen sich auf das Jubiläum (v.l.): Rüdiger Jahn (Jubiläums-
könig der Könige und Jugendkönige), König Stefan Wöbse
und Luisa Grote (Jubiläumskönigin der Kinderkönige).

Rettungswache nimmt nächste bürokratische Hürde
Gewerbegebiet Brockum: Die
Samtgemeinde veräußert ein
1100 Quadratmeter großes
und an der Straße „Im Wei-
ßen Sande“ in Brockum gele-
genes Grundstück an einen
Unternehmer. Es sollen eine
Lagerhalle und ein Büroge-
bäude entstehen – teils zur
Selbstnutzung, teils zur Ver-
mietung an andere lokale Fir-
men. Der Samtgemeinderat
Lemförde stimmte einem
Verkauf des Grundstücks
zum festgesetzten Preis von
28 Euro pro Quadratmeter
(Erschließung inklusive) zu.

csa

weile sind die Kosten aber ge-
stiegen. Auf satte 66000 Euro
beläuft sich das Plus.
Aus demVorjahr stehen für

den Bau noch ungenutzte
Haushaltsmittel in Höhe von
122000 Euro zur Verfügung.
Der Samtgemeinderat
stimmte dafür, die verblei-
benden 93000 Euro über-
planmäßig bereitzustellen.
Möglicherweise springt aber
die Landesnahverkehrsgesell-
schaft Hannover mit einer
aufgestockten Förderung ein,
sodass sich der Betrag für die
Samtgemeinde noch reduzie-
ren könnte.

bauung abzusichern. Nun ist
es an der Gemeinde Hüde,
den Bebauungsplan zu be-
schließen.

Buswende Marissa Resort:Das
Marissa Resort in Lembruch
wird von der Buslinie 129 an-
gefahren – aber es fehlt ein
Platz, an dem der Bus wen-
den kann. Diesen zu bauen,
war schon im Juni 2023 be-
schlossene Sache. Kalkulierte
Kosten damals: 149000 Euro.
Von denen die Samtgemein-
de abzüglich aller Fördergel-
der aber nur 12,5 Prozent zu
tragen gehabt hätte. Mittler-

in Brockum wird auf einem
1100 Quadratmeter großen
Gelände Neues entstehen.
Die Punkte im Einzelnen:

Flächennutzungsplan „Sand-
brinker Weg Süd“:Auf der Flä-
che zwischen B51 und dem
Sandbrinker Weg wird die
neue Rettungswache für
DRK-Rettungsdienst und Feu-
erwehr Marl/Hüde gebaut.
Der Flächennutzungsplan
musste dafür geändert wer-
den, wofür der Rat einstim-
mig votierte. Das Areal wurde
als Mischgebiet ausgewiesen,
um die bestehende Wohnbe-

Lemförde – Es dauerte nur 13
Minuten: Im Sprinttempo ist
der Rat der Samtgemeinde
Lemförde am Dienstagabend
durch seine Sitzung geflitzt.
Die wenigen Tagesordnungs-
punkte waren von den 18 an-
wesenden Mitgliedern im Nu
und ohneweiterenDiskussio-
nen abgehandelt. Die Ände-
rung des Flächennutzungs-
plans für das Baugebiet
„Sandbrinker Weg Süd“ ist
nunmehr beschlossen, die
Mehrkosten für den Bau ei-
ner Buswende amMarissa Re-
sort werden zunächst von der
Samtgemeinde getragen, und

Glücksmaler und Popchor auf dem Hof Glückstadt
Künstler präsentieren ihre Werke aus den vergangenen zwei Jahren mit Livemusik

Vielfalt der Bilder, die dabei
entstanden sind, können sich
die Besucher am Sonntag in
der Scheune des Hofes über-
zeugen.
Die Glücksmaler laden au-

ßerdem zu Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen auf der
Bauerndiele ein. Der Popchor
unter der Leitung von Leta
Henderson bringt ab circa 17
Uhr einen Ausschnitt seines
Repertoires zu Gehör, das
moderne poppige Lieder,
Gospels, eigene Kreationen
und afrikanisches Liedgut
umfasst.
Die Glücksmalerweisen da-

rauf hin, dass die Veranstal-
tung bei jedem Wetter über
die Bühne geht, da Gemälde-
ausstellung und Konzert in
der Scheune geschützt statt-
finden.

Wagenfeld – Rund zwei Jahre
ist es schon her, dass die
Glücksmaler ihre Bilder auf
dem Hof Glückstadt in Wa-
genfeld ausgestellt haben. In
der Zwischenzeit haben sie
allerhand Neues auf die Lein-
wand gebracht und finden,
dass es nun wieder an der
Zeit ist, ihre Werke der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren.
Das soll am Sonntag, 22. Sep-
tember, ab 14 Uhr wieder auf
dem Hof Glückstadt, Hessen-
schold 2, geschehen – dieses
Mal mit Livemusik vom Pop-
chor Wagenfeld. Der Eintritt
ist frei.
Zehn Malerinnen und Ma-

ler treffen sich an jedemMitt-
woch, um gemeinsam neue
Kunstwerke zu kreieren. Da-
bei unterstützen sie sich auch
immer gegenseitig. Von der

Bilder wie dieses sind am Sonntag in der Ausstellung der
Glücksmaler in Wagenfeld zu sehen. GLÜCKSMALER

IM BLICKPUNKT

Keine weiteren
Anträge

Lemförde – Die Samtgemein-
de „Altes Amt Lemförde“ för-
dert in Zusammenarbeit mit
dem Landkreis Diepholz die
Neuanpflanzung von Pflanz-
gut alter Obstsorten auf pri-
vaten Grundstücken.Weitere
Anträge nimmt die Verwal-
tung nach eigener Aussage
aufgrund der starken Nach-
frage aktuell nicht mehr ent-
gegen. „Es werden alle bisher
eingegangenen Anfragen be-
arbeitet“, so die Verwaltung.
Im Anschluss daran erhalten
die bisherigen Antragsteller
eine Rückmeldungmit weite-
ren Informationen. Als Hin-
tergrund der Aktion erklärt
die Verwaltung, dass Bäume
einen wichtigen Beitrag zur
Klimaanpassung leisten.


